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Tätigkeitsbericht 2024 
1. Mitgliederversammlung 

Am 19. Juli 2024 fand die jährliche Mitgliederversammlung in den Räumlichkeiten des Evan-
gelischen Philipp-Mathäus-Hahn-Gemeindehauses in Leinfelden-Echterdingen statt. Zehn 
Mitglieder waren anwesend. Zu den Einzelheiten liegt ein Protokoll vor. 

2. Vorstand 

Der Vorstand trat im Lauf des Jahres 2024 zu Vorstandssitzungen zusammen, an denen 
auch Ingrid Halbritter, die Projektleiterin in Bosnien-Herzegowina, teilnahm. 

3. Einnahmen  

Neben Mitgliedsbeiträgen (650,00 EUR) wurden 24.060 EUR an privaten Spenden für huma-
nitäre Projekte eingeworben. Die Gesamteinnahmen betrugen 24.710,00 EUR. 

4. Ausgaben 

Die Ausgaben aus ideellem Bereich betragen insgesamt 37.363,29 EUR. Der Betrag setzt 
sich folgendermaßen zusammen: 

- 5.923,58 EUR Rückzahlung nicht verwendeter Fördergelder an die BW Stiftung 
- 9.302,88 EUR Personalkosten Ingrid Halbritter (Midijob bei Pharos e.V.) 
- 1.815,58 EUR Fahrtkosten Ingrid Halbritter 
- 377,00 EUR Arbeitskosten in Deutschland (Büromaterial u.ä.) 
- 543,65 EUR Verwaltungskosten in Deutschland (Versicherung, Porto, Büromaterial, 

Bankgebühren) 
- 91,34 EUR sonstige satzungsmäßige Leistungen 
- 12.885,58 EUR Personalkosten in BiH (3 Mitarbeiterinnen, 2 Vollzeit-, 1 Teilzeitstelle) 
- 1.886,71 EUR humanitäre Hilfe im Rahmen des Romaprogramms 
- 2.387,36 EUR Stipendien, humanitäre Einzelfallhilfe für eine Romafamilie und den 

ehemaligen Staatenlosen Kamal Kojadin 
- 192,06 EUR sonstige Sachkosten in BiH 
- 225,73 Sichtbarkeit/Medien in BiH 
- 1.532,66 EUR Arbeitskosten in BiH 
- 199,16 EUR Verwaltungskosten BiH 

Pharos e.V. hat eine hauptamtliche Mitarbeiterin, Ingrid Halbritter, 2024 mit einer Midijob-
Stelle (580,00 EUR netto/Monat). In BiH arbeiteten 4 Angestellte für den Verein Faros: die 
Sozialarbeiterin, eine Vewaltungskraft und die Projektleiterin des Migrationsberatungspro-
jekts mit je einer vollen Stelle.  

Pharos e.V. finanzierte im ersten Quartal 2024 die Sozialarbeiterin zu 100%, die Verwal-
tungskraft zu 70% und die Projektleiterin zu 20%. In diesem Umfang arbeitete sie bei den 
humanitären Projekten von Faros mit. Dafür wurden insgesamt 10.791,03 EUR ausgegeben. 
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Die Koordinatorin der Migrationsberatung erhöhte ab 1.4. ihren Arbeitsumfang auf 100% 
und die Verwaltungskraft widmete 30% ihrer Arbeitskraft diesem EU-finanzierten Großpro-
jekt mit dem Titel „Vorbereitet und erfolgreich nach Deutschland“. 

Das Projekt „Leuchtturm der Hoffnung“ (Start: 1.4.2024) wurde zu rund 80% von USAID, 
zu rund 16% von Hoffnung für Osteuropa (Diakonie Württemberg) und zu rund 5% von 
Pharos e.V. finanziert. Zu den Gesamtprojektkosten von 56.461,91 EUR trug Pharos e.V. 
2.702,63 EUR bei.  

Ingrid Halbritter füllte die Position der Projektkoordination aus, da die vorgesehene Person 
kurz vor Projektstart abgesagt hatte. Sie war mit einer 50%-Stelle bei Faros angestellt und 
erhielt 533,27 EUR netto/Monat. Die Verwaltungskraft widmete 70% und die Sozialarbeite-
rin 100% ihrer Arbeitszeit diesem Projekt. 

5. Aktivitäten 

5.1. Soziale Arbeit mit sozial bedürftigen Roma ohne Aufenthaltstitel 

 

Die Sozialarbeiterin mit einer Romafamilie 
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Von Januar bis März 2024 unterstützte unser Partnerverein Faros in Bosnien-Herzegowina 
11 Mütter und Väter aus sozial bedürftigen Romafamilien, die weder die finanziellen Mittel 
noch die notwendigen Kompetenzen haben, für ihren legalen Aufenthalt zu sorgen. 3 Perso-
nen konnten einen Antrag auf Erteilung einer vorläufigen Aufenthaltsgenehmigung stellen, 2 
Personen beantragten die Verlängerung. Dafür mußten unzählige Dokumente aus dem In- 
und Ausland besorgt werden. Das erledigte die Sozialarbeiterin mit und ohne die Betroffe-
nen. Diese Phase wurde in vollem Umfang von Pharos e.V. finanziert. 

5.2. Programm “Leuchtturm der Freiheit. Unser Weg zum Schutz der Romabevöl-
kerung vor Menschenhandel" 

Im Herbst 2023 konnte der Verein Faros beim Programm USAID/INSPIRE in Sarajevo ein 
Programm beantragen mit dem Ziel, dass stark benachteiligte Roma nicht zu Opfern von 
Menschenhandel werden. Die Gesamtprojektkosten für den Zeitraum von 14 Monaten 
(1.4.2024 – 31.5.2025) betrugen 87.393,00 EUR. USAID bewilligte 69.024,40 EUR, das Di-
akonische Werk Württemberg, Hoffnung für Osteuropa, ko-finanzierte mit 14.236,35 EUR 
und Pharos e.V. mit 4.132,25 EUR. 

Der neu gewählte Präsident der USA, Donald Trump, verfügte im Januar 2025 den Stopp al-
ler humanitärer Projekte weltweit, wovon auch USAID/INSPIRE in Bosnien-Herzegowina be-
troffen war. Aus diesem Grund wurde im Februar 2025 der Fördervertrag gekündigt. Der 
Projektzeitraum wurde also reduziert von 14 auf 9 Monate. 

Im Jahr 2024 betrugen die Gesamtprojektkosten 56.461,91 EUR. Pharos e.V. steuerte 
2.702,63 EUR bei. Das Diakonische Werk Württemberg, Programm „Hoffnung für Osteuro-
pa“ ko-finanzierte das Projekt mit 18.209,79 EUR. 

Projektmaßnahmen: 

5.2.1. Soziale Arbeit mit Roma ohne Aufenthaltstitel in BiH und Querschnittsmaßnahmen 

Die Sozialarbeiterin Velida Salihovic hat mit 22 Müttern und Vätern, Staatsangehörigen ei-
nes benachbarten Landes, gearbeitet (19 Frauen, 3 Männer). 11 stammen aus der Republik 
Serbien, 3 aus Montengro und 8 aus Nordmazedonien. Alle 22 leben mit Ehe- oder Lebens-
partner*innen, die Staatsangehörige von BiH sind und haben gemeinsame Kinder.  

Alle Familien sind sozial bedürftig und haben keine finanziellen und sonstigen Ressourcen, 
um eigenständig dafür zu sorgen, dass die Ausländer*innen einen Aufenthaltstitel bekom-
men.  

Die Sozialarbeiterin hat gemeinsam mit den Betroffenen Behördengänge unternommen und 
über Partnerinstitutionen und -organisationen notwendige Dokumente aus dem Ausland be-
sorgt, die für die Anträge notwendig waren.  

Sie hat gemeinsam mit den Betroffenen -  

- 2 Anträge auf die Erteilung eines Reisepasses über die Botschaft Serbien eingereicht 

- 2 Selbstanzeigen bei der Ausländerbehörde ermöglicht 
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- 5 Anträge auf Erhalt einer vorübergehenden Aufenthaltserlaubnis eingereicht 

- 7 Anträge auf Verlängerung der einjährigen Aufenthaltserlaubnis gestellt und 

- 1 Antrag auf Einbürgerung eingereicht. 

3 Elternpaaren hat sie ermöglicht, dass diese standesamtlich heiraten konnten. Das ist 
wichtig, weil sich damit der Weg zum Erhalt der Staatsangehörigkeit deutlich verkürzt. 

Für eine Betroffene – eine junge Mutter von 5 Kindern, Staatsangehörige von Serbien, die 
seit 11 Jahren ohne Aufenthaltstitel in BiH lebt und nie einen Personalausweis von Serbien 
besaß, weil sie als Säugling mit ihren den Wohnort im Kosovo verließ – wurden zahlreiche 
Beratungsgespräche mit nichtstaatlichen und staatlichen Institutionen und Organisatonen 
geführt. Ohne Reisepass kann sie ihren Aufenthaltstitel nicht erhalten, und ohne Personal-
ausweis kann sie keinen Reisepass erhalten. Einen Ausweis kann sie im Herkunftsland nicht 
beantragen, weil sie dort nicht ansässig ist.  

Für einen de facto Staatenlosen (ohne Ausweisdokumente) wurde versucht, seine Geburts-
urkunde aus Deutschland zu erhalten, wo er nach eigenen Aussagen auf die Welt gekom-
men ist. Sein Geburtseintrag war jedoch nicht auffindbar.  

Ende November nahm die Sozialarbeiterin an einem Termin in der US-Botschaft teil, andem 
der Zuständige für Menschenhandel, Atsuki Takahashi, mit Vertreter*innen von NGOs 
sprach. Sie konnte die Arbeit von Faros und die zugrunde liegende Problematik vorstellen. 

Mit einem leitenden Mitarbeiter des Ausländeramts kam ein Termin zustande, bei dem die 
Projektkoordinatorin und die Sozialarbeiterin die Problematik und die Arbeit von Faros vor-
stellen konnten. Themen waren u.a.:  

- Möglichkeiten zur Senkung der Gebühren für Aufenthaltstitel 

- Möglichkeiten, dass Betroffene nicht das Land verlassen und am nächsten Kalendertag 
wieder einreisen müssen, um einen Einreisestempel zu erhalten 

Leider gab es für diese Anliegen keine praktischen Lösungen. Vorteilhaft für die Arbeit der 
Sozialarbeiterin ist jedoch, dass der Leiter eine Gesprächspartnerin im Ausländeramt als 
ständige Kontaktperson abordnete. Mit ihr kann die Sozialarbeiterin vorab schwierige Fälle 
besprechen. 

Im September 2024 wurde ein zweites Video produziert mit dem Titel „Unsichtbare Men-
schen“. Es zeigt die Risiken eines Aufenthalts von Ausländer*innen ohne Aufenthaltstitel auf 
und informiert die Medienöffentlichkeit, dass der Verein Faros Bedürftigen dabei hilft, eine 
Aufenthaltsgenehmigung zu erhalten. Produzent war die Stiftung „Media Centar“ in Saraje-
vo, die zum Video einen ausführlichen Artikel schrieb und beides auf ihren Online-Portal dis-
kriminacija.ba veröffentlichte.  

Link: https://diskriminacija.ba/teme/vi%C5%A1e-nisu-nevidljive  

Video mit deutschen Untertiteln: https://www.youtube.com/watch?v=fkCasxAv0H4  
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Video mit englischen Untertiteln: https://www.youtube.com/watch?v=Gkvv8fW6D_4&t=18s  

Am Europäischen Tag gegen Menschenhandel (18. Oktober) wurde eine Presseerklärung mit 
dem Link zum Video verschickt. 10 Online-Portale veröffentlichten eine Information. Ingrid 
Halbritter wurde von dem privaten TV-Sender N1 im Vorabendprogramm eingeladen und 
zum Thema interviewt.  

 
 

5.2.2. Maßnahmen zur Anpassung des Einwohnermeldegesetzes 

Zugrunde liegende Problematik: Das aktuelle Einwohnermeldegesetz verlangt für die An-
meldung eines Wohnsitzes den Eigentumsnachweis oder einen beglaubigten Mietvertrag. 
Geschätzt 20% der Bevölkerung können dies nicht vorlegen. Gerade sozial Bedürftige und 
marginalisierte Bevölkerungsgruppen sind betroffen: sie können deshalb keinen Personal-
ausweis erhalten. Damit können sie ihr Menschenrecht auf Rechtsfähigkeit nicht verwirkli-
chen. 

Im Juli 2024 wurde ein mehrminütiges Video produziert, mit dem die Öffentlichkeit auf die 
Probleme aufmerksam gemacht wurde, die durch das aktuelle Meldegesetz entstehen, und 
sie informiert wurde, dass der Verein Faros eine Initiative zur Änderung des Gesetzes vor-
hat. 

Es wurde von der Firma „Priredba“ Sarajevo produziert. Es gibt eine Version für BiH und ei-
ne mit deutschen Untertiteln. 
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Version mit deutschen Untertiteln: https://www.youtube.com/watch?v=Pm6m6tfTyXE  

Die Partnerorganisation führte eine Desk Analyse durch, befragte Sozialämter und Nichtre-
gierungsorganisationen und analysierte den aktuell geltenden rechtlichen Rahmen. Die Er-
gebnisse der Analyse wurden Mitte September bei einer großen Rundtisch-Veranstaltung im 
Parlamentsgebäude von BiH vorgestellt. Dabei waren auch Vertreter*innen der Diakonie 
Württemberg anwesend, die vorstellten, wie etwa Menschen ohne festen Wohnsitz in 
Deutschland ein Ausweisdokument erhalten können. Drei erfahrene Jurist*innen erläuterten 
die menschen- und verfassungsrechtlichen Folgen für Bürger*innen, die ihren Wohnsitz auf-
grund des derzeit gültigen Gesetzes nicht anmelden können. Medien (Fernsehen, Rundfunk, 
Online-Portale) in BiH berichteten über das Thema und die Veranstaltung.  

 

Rundtischveranstaltung im Parlament in Sarajevo 
 

Im Herbst 2024 erarbeiteten die Jurist*innen einen Entwurf für eine Gesetzesänderung. Es 
war geplant, diese im Frühjahr 2025 der parlamentarischen Kommission für Menschenrechte 
vorzustellen. Dies konnte nicht stattfinden durch den Abbruch des Projekts durch die US-
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Regierung. Eine Wiederaufnahme dieses wichtigen Vorhabens ist für die 2. Jahreshälte von 
2026 geplant. 

5.2.3. Aufbau von Kapazitäten der Partnerorganisation Faros 

Integraler Bestandteil des Projekts „Leuchtturm der Hoffnung“ war ein maßgeschneidertes 
Programm zum Aufbau von Kapazitäten des lokalen Vereins Faros. Die beiden lokalen Mitar-
beiterinnen besuchten zahlreiche Fortbildungen, die USAID kostenlos anbot (v.a. im Bereich 
Verwaltung, Mittelbeschaffung und Öffentlichkeitsarbeit). Eine Wirtschaftsprüfer-Firma eva-
luierte die strukturellen und organisatorischen Kapazitäten, gab Empfehlungen für ihre Pro-
fessionalisierung und evaluierte ihre Umsetzung. 

5.3. Unterstützung mit humanitärer Hilfe und Stipendien 

Ein Jugendlicher ohne Eltern, der bei seiner nahezu mittellosen Großmutter lebt, wurde mit 
monatlichen Stipendien unterstützt. Eine 7-köpfige bedürftige Romafamilie erhielt humani-
täre Hilfe, die eine Patin in Deutschland finanziert, und ein 80-jähriger ehemaliger Staaten-
loser, Bewohner eines Altenheims ohne Einkommen und ohne Familie, Verwandte und 
Freunde, wird von Pat*innen ebenfalls humanitär unterstützt. 

5.4. Internationaler Bildungsserver  

Der internationale UNESCO Bildungsserver Demokratie-, Friedens- und Menschenrechtser-
ziehung steht auf www.dadalos.org derzeit nur auf Deutsch zur Verfügung. Die Betriebskos-
ten übernimmt die Gesellschaft Agora. 

6. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Webseite des Vereins (www.pharos-online.org) und der Blog (http://pharos-online. 
blogspot.com) wurden während des Jahres aktualisiert und gepflegt. Im September wurde 
ein kurzes Video an den Pharos-Verteiler geschickt, im November ein Bosnienbrief. Damit 
wurden Mitglieder, Spender*innen und Unterstützer*innen über die Arbeit informiert. 

Dank an unsere Unterstützer 

Unseren privaten Spenderinnen und Spendern danken wir von Herzen, ebenso allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern bei unseren Veranstaltungen und bei unserer Öffentlich-
keitsarbeit. 

Stuttgart, 23. Mai 2025 

Der Vorstand 

Dr. Ragnar Müller, Bärbel Keinath und Anne-Bernard Bedouet 


